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Er war’s im Mai:

Es war Christian Mayer – geboren 
am 20. August 1719 im mährischen 

Mederitz, gestorben am 16. April 1783 in 
Mannheim. Über Kindheit, Jugend und 
den Ausbildungsweg Mayers ist wenig 
bekannt. Sicher ist, dass er dem Jesuiten­
orden beitrat, für diesen als Lehrer für 
Alte Sprachen und Mathematik arbei­
tete. Im Jahr 1752 richtete Kurfürst Karl 
Theodor einen Lehrstuhl für Experimen­
talphysik ein, auf den er Christian Mayer 
berief, den er dann wenige Jahre später 
zu seinem Hofastronomen machte. In 
dieser Funktion ließ Mayer die Mannhei­
mer Sternwarte aufbauen und wurde 
dort der erste Direktor. 

Mayer war gut vernetzt in der Welt 
der Astronomie, betrieb aber auch Geo­
däsie; so vermaß er die Kurpfalz (»Basis 
Palatina« 1763 und »Charta Palatina« 
1773) und machte dem russischen Zaren 
Vorschläge zur schnelleren und besseren 
Vermessung des riesigen Russischen 
Reichs. Anfang 1775 konnte Mayer aus 
Heidelberg in die Mannheimer Stern­
warte ziehen, von der aus er in den 
nächsten Jahren ausgesprochen viele 
Beobachtungen machte: Seine wissen­
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nold, Essenbach; Ilse Blümel, Obertraubling; 
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Katrin Stauch, Coswig; Cornelia Wiberg, Werl; 
Margit Zink, Wendlingen; Astro-AG am Otto-
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telbrunn; J. E. Keller, Ketsch; P. Kirsch, A-Linz; L. 
Kirschhock, Pommelsbrunn; M. Klein, Altdorf; 
N. Klingler, CH-Oerlingen; F.-G. Knell, Hanau; H. 
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Insgesamt 165 Einsendungen

Aufgabe 1: Der aus Daten des Astrometrie­

satelliten Gaia bestimmte Geschwindig­

keitsvektor y des Flügels der Kleinen Ma­

gellanschen Wolke

 y  (ya, yd, yr)  (62, –18, 4,5) km/s 

beschreibt seine gegenwärtige dreidi­

mensionale Bewegung. Der Betrag der Ge­

schwindigkeit y3D ist gegeben durch:

y3D	 y  
  
 
ia,d,r

 yi
2  

	  64,7 km/s.

Aufgabe 2: Die beiden Magellanschen Wol­

ken finden sich bei den galaktischen Koor­

dinaten D KMW  (X, Y, Z)KMW  (13,6, –34,3, 

–39,8) kpc und D GMW  (X, Y, Z)GMW  (–1,0, 

–40,8, –26,8)  kpc (siehe Grafik). Ihr räumli­

cher Abstand D zueinander ist dann:

D
	
 D KMW  D GMW  

  
 

i
 Dxi

2  

	
 20,6 kpc

 
 67200 Lichtjahre

mit Dxi  xKMW,i  xGMW,i und i  X, Y, Z. 

Aufgabe 3: Ungeachtet der tatsächlichen 

individuellen Bewegungen der beiden Ma­

gellanschen Wolken um das Milchstraßen­

system ergibt sich aus der Geschwingkeit 

des Flügels der KMW und dem Abstand 

zwischen GMW und KMW eine Vorstellung 

von der Größenordnung der Bewegung:

tF  D/y3D  311 Millionen Jahre.

Gemessen am Alter der Galaxis von 

13,6  Milliarden Jahren ist dies eine kurze 

Zeitspanne von nur rund zwei Prozent.

 

Zusatzaufgabe: Der Drehimpussatz lie­

fert für die Große Magellanschen Wolle im 

Gravitationsfeld des Milchstraßensystems 

die Beziehung:

 qGMW yq  QGMW yQ.

Mit qGMW  45 kpc, QGMW  120 kpc und 

yq  215 km/s folgt:

yQ  80,6 km/s. � AMQ

Zum Nachdenken 
Lösung zu »Kleine und Große Magellansche 
Wolke« aus SuW 4/2019

LÖSUNGEN UND GEWINNER

Die Aufgabe dieses Hefts 
finden Sie auf Seite 18.
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schaftlich wichtigste war die Entdeckung 
von mehr als hundert Doppelsternen.

Mayer bezeichnete sie als »Fixsterntra­
banten«, er hatte sie nämlich als zusam­
mengehöriges System mit einem gemein­
samen Schwerpunkt erkannt. Allerdings 
war Mayers Agieren in dieser Angelegen­
heit durchaus unglücklich: Er verstrickte 

sich in einen Streit mit dem Wiener 
Hofastronom Maximilian Hell, abzulesen 
schon am Titel seiner 1778 publizierten 
Schrift »Gründliche Vertheidigung neuer 
Beobachtungen von Fixsterntrabanten 
welche zu Mannheim auf der kurfürstli­
chen Sternwarte entdecket worden sind«.

Über das Privatleben Christian Mayers 
ist kaum etwas festgehalten, bekannt ist 
allerdings ein tragischer Vorfall im Zusam­
menhang mit dem Bau der Mannheimer 
Sternwarte: Eine Feier zum Todestag des 
Ordensbegründer Ignatius von Loyola in 
dem noch unfertigen Bau kippte in ein 
Saufgelage inklusive Ausbruch eines Feu­
ers, das einen Großteil der Aufzeichnun­
gen und Schriften Mayers vernichtete.

Mit seiner Doppelstern-Analyse war 
der Astronom seiner Zeit voraus, in vielen 
seiner anderen Beobachtungen war 
wirklich weit vorne: So beobachtete er 
neben den bereits erwähnten Transiten 
und Verdunklungen die Wiederkehr des 
Halleyschen Kometen im Jahr 1758, die 
Bedeckung des Stern Aldebaran durch 
den Mond und zwei Jahre vor seinem Tod 
noch den eben erst entdeckten Planeten 
Uranus. � ANDREAS LOOS

Christian Mayer Kreuzworträtsel
Lösung aus SuW 4/2019: Areologie

	 A			 C	E			 C		M		
L	O	V	E	L	L		O	S	T	E	N	
		 I		U	L	T	R	A		S		
	 P	E	A	S	E		I		B	S	E	
H	E	R		T		M	O	S	A	I	K	
	 G		R	E	G	E	N		T	E	L	
M	A	T	A	R		D		J	U	R	I	
	 S		D		B	U	D	A			 P	
	 U	R	A	N	U	S		X	E	U	S	
	 S	E	R		G	A	L	A	X	I	E	

Christian Mayer initiierte im Jahr 1771 
den Bau der Mannheimer Sternwarte, 
deren Gründungsdirektor er wurde. 
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Gewinner aus Heft 4/2019
Gewinnspiel: Buch »Reiseziel Sternenhim-
mel«: ​Werner Gerhardt, 42697 Solingen. 
229 richtige, 102 falsche Einsendungen. 
Lösung: 1b, 2c, 3b.
Wer war’s?: Buch »Was sehe ich am Him-
mel?«: Michael Schröter, 99976 Bickenrie­
de. 143 richtige, 1 falsche Einsendung.
Kreuzworträtsel: Notizbuch Nobelpreis 
von Spektrum der Wissenschaft Verlags­
gesellschaft mbH:  Jule Augustin, 80797 
München. 161 richtige, 6 falsche Einsen­
dungen.
� Herzlichen Glückwunsch!

Hauptpreis der 39. Runde
Die Firma Hofheim Instruments, Hofheim, 
hat für die 39. Runde ihren 8-Zoll-Leichtbau-
Reisedobson im Wert von 1130 e als Preis 
ausgelobt. Zusammengepackt ist es ein 
nur 8 Kilogramm leichtes Handgepäck­
stück, aufgebaut ein leistungsstarker 
8-Zoll-f/4-Newton in Gitterbauweise auf einer 
klassischen Dobson-Montierung. Das einfach zu 
handhabende Gerät ist stabil und solide aus Aluminium, 
Edelstahl und Birke-Multiplexholz gefertigt. Aus dem 
umfangreichen Zubehörprogramm erhält der Gewinner 
Zubehör im Wert von 230 e: einen Leuchtpunktsucher, 
ein Friktionssystem, einen 1,25-Zoll-Adapter und einen 
Laser-Kollimator. www.­hofheiminstruments.com
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2. Preis
Explore Scientific stiftet ihre Montierung EXOS2-Goto PMC8 im 
Wert von 799 e. Die Montierung besitzt eine völlig neu entwickelte 

GoTo-Steuerung. Sie besteht aus einer robusten WiFi-Controller-
Einheit, welche alle notwendigen Schnittstellen bereitstellt. Die 

Steuerung unterstützt den Mikroschritt-Betrieb zur präzisen 
Nachführung. Zur Steuerung der Montierung per WiFi lassen 

sich Tablets, Notebooks und Desktop-PCs mit mindestens 
sieben Zoll großem Display verwenden. www.bresser.de

»Zum Nachdenken« im Web
Einige Tage vor der Auslieferung des 
gedruckten Heftes lässt sich unter 
www.sterne-und-weltraum.de/aktuell/ das 
aktuelle »Zum Nachdenken« als PDF finden. 
Ältere Fassungen: Menü → Archiv → Sterne 
und Weltraum → Jahrgang → Ausgabe.

Einsendungen
ó Lösungen werden als Brief, Fax (06221 
528-377) und als PDF an die E-Mail-Adresse 
zum-nachdenken@sterne-und-weltraum.de 
akzeptiert. ó Die Redaktion empfiehlt, 
Namen und Anschrift auf dem Lösungsblatt 
zu notieren. ó Lösungen, die nach dem 
angegebenen Stichtag eintreffen, können 
leider nicht berücksichtigt werden. 

Beginn der 39. Runde
Mit diesem Heft beginnt die neue Runde 
»Zum Nachdenken«. Sie endet mit der Aus­
gabe im Mai-Heft 2020. Löser mit mindes­
tens neun richtigen Einsendungen nehmen 
an der Preisverlosung teil. Zu gewinnen sind 
wieder attraktive Hauptpreise (siehe rechts). 
Viel Spaß beim Nachdenken! � AMQ Ex

pl
or

e S
cie

nt
ifi

c




